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In den jüngeren großen Kompendien zur Geomorphologie finden sich
zu den sogenannten ,kleinen Hohlformen’ [den außerhalb von Seen
gelegenen Bodensenken] vielfältige sachliche Informationen, oft ver-
bunden mit umfangreichen Überlegungen zum Entstehen der ver-
schiedenen Kategorien dieser Senken. In der Literatur ist auch man-
cher unnütze Meinungsstreit dokumentiert, bei dem die Kontra-
henten wegen Nichtbeachtung des ,feinen’ zufälligen Unterschiedes
zwischen einer bloß allgemeinsprachlich verschieden bezeichneten
Erscheinung auf der Erdoberfläche (Vertiefung, Loch, Mulde, Wanne,
Senke, Kessel etc.) und einer gesetzmäßig als Doline, Pingo-Narbe,
Riesenkessel oder Soll entstandenen kleinen Hohlform aneinander
vorbeiredeten. Daneben gibt es Meinungen, wie die zwar kaum
[nicht hinreichend] begründete, aber nichts desto trotz über Autoren-
Generationen hinweg fleißig kompilierte Spekulation, wonach viele
der kleinen Hohlformen sogenannte »Toteislöcher«, das heißt, durch
nacheiszeitliches Tauen einst überschütteter (schollenartiger) »Glet-
scherabbrüche« entstandene Einsturzstellen sein sollen [Artikel
� 17] . . .

Der vorliegende Artikel [18] soll Klarheit darüber schaffen helfen,
welche der in ehemaligen binnenländischen Vereisungsgebieten
rezent vorkommenden kleinen Hohlformen glazialbedingt [durch
Glazialwirkung] und welche der kleinen Hohlformen nicht durch
Glazialwirkung entstanden sind bzw. in welchem Zusammenhang
das Entstehen der letzteren mit dem Glazialzeitgeschehen zu sehen
ist; dieser Artikel soll Insonderheit die Grundlage für eine der Wahr-
heit näherkommende Anerkennung der heutzutage in den Flachland-
gletscher-Ausfahrgebieten der letztvergangenen Binnenlandvereisun-
gen von Nordeuropa vorzufindenden Sölle als Indizien für die direkte
oder indirekte Glazialwirkung schaffen (helfen).
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Vorrede 

In den jüngeren großen Kompendien zur Geomorphologie finden sich zu den sogenannten 'kleinen 

Hohlformen' [den außerhalb von Seen gelegenen Bodensenken] vielfältige sachliche Informationen, 

oft verbunden mit umfangreichen Überlegungen zum Entstehen der verschiedenen Kategorien dieser 

Senken. In der Literatur ist auch manch unnützer Meinungsstreit dokumentiert, bei dem die Kontra-

henten wegen Nichtbeachtung des 'feinen' zufälligen Unterschiedes zwischen einer bloß allgemein-

sprachlich verschieden bezeichneten Erscheinung auf der Erdoberfläche (Vertiefung, Loch, Mulde, 

Wanne, Senke, Kessel, etc.) und einer gesetzmäßig als Doline, Pingo-Narbe. Riesenkessel oder Soll 

entstandenen kleinen Hohlform aneinander vorbeiredeten. Daneben gibt es Meinungen, wie die zwar 

kaum [nicht hinreichend) begründete, aber nichts desto trotz über Autoren-Generationen hinweg flei-

ßig kompilierte Spekulation, wonach viele der kleinen Hohlformen sog. "Toteislöcher". d. h. durch 

nacheiszeitliches Tauen einst überschütteter (schollenartiger) "Gletscherabbrüche" entstandene Ein-

sturzstellen sein sollen [→  Art. 17]. Abgesehen von dieser (auch von den führenden Geographen 

und Geologen vertretenen) Meinung, die eo ipso keinen Beweis für Glazialtätigkeit führt, scheint es 

dennoch, als könnten gewisse kleine Hohlformen in den ehemaligen Permafrostboden-Regionen In-

dizien für das Bestehen und die Wirkung kaltzeitinitiiert entstandener Glaziale von Binnenlandverei-

sungen sein; sie verdienen daher das Interesse der Eiszeitglaziologie. 

Der vorliegende Artikel [18] soll Klarheit darüber schaffen helfen, welche der in ehemaligen binnen-

ländischen Vereisungsgebieten rezent vorkommenden kleinen Hohlformen glazial-bedingt [durch 

Glazialwirkung] und welche der kleinen Hohlformen nicht durch Glazialwirkung entstanden sind bzw. 

in welchem Zusammenhang das Entstehen der letzteren mit dem Glazialzeitgeschehen zu sehen ist; 

dieser Artikel soll insonderheit die Grundlage für eine der Wahrheit näherkommende Anerkennung 

der noch heutzutage in den Flachlandgletscher-Ausfahrgebieten der letztvergangenen Binnenland-

vereisungen von Nordeuropa (→ 18 +1) vorzufindenden Sölle als Indizien für die direkte oder indirek-

te Glazialwirkung schaffen (helfen). 

Ziel und eigentlicher Gegenstand des vorliegenden Artikels ist die Darlegung einer im Rahmen der 

Eiszeitglaziologie-Theorie vom Verfasser erarbeiteten Theorie des Entstehens der echten [an das 

Grundwasser angeschlossenen] Sölle. 
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0.  Allgemeines zu den in der Literatur dokumentierten und für die Eiszeitglaziologie wich-

tigen Erkenntnissen über die funktional definierten kleinen Hohlformen  

0.0  In der Literatur über die kleinen Hohlformen werden oft für die diversen Hohlformen unter-

schiedliche Begriffe gebraucht, ohne dass sie (jeweils) hinreichend definiert werden. Das finden des 

'gemeinschaftlichen Nenners' in der Interpretation der Beobachtungsergebnisse war eine der wich-

tigsten Aufgaben bei der Auswertung der Literatur über die kleinen Hohlformen.  

Als 'kleine Hohlform' werden hier die in den oberen Erdschichten nach deren Ablagerung durch natür-

lich ablaufende, nicht epirogene Prozesse primär entstandenen und heute als im Flachland (geomor-

phologisch) markant erscheinenden oder gegebenenfalls nur indirekt erkennbaren, funktional defi-

nierten Vertiefungen verstanden (→ 18 +2).  

Funktionale Kategorien der kleinen bestimmten Hohlformen sind Dolinen, Riesenkessel, Pingo-Nar-

ben, Sölle und Pseudo-Sölle; die Kategorie 'Kessel' vereint unbestimmte kleine Hohlformen (vor-

nehmlich auf Dauer trockengefallene Sölle resp. Pingo-Narben).  

Epirogen entstandene 'funktionslose' Vertiefungen ["Tälchen"] werden ebenso wenig zu den natürli-

chen 'kleinen Hohlformen' gezählt, wie die bei der Ablagerung der Grund- und Endmoränen zufällig 

entstandenen konkaven Erdoberflächenbezirke [Dellen] resp. die solifluktiv entstandenen Trockentä-

ler.  

Zu erwähnen sind als natürlich entstandene kleine Hohlformen die hinterlassenen Mundlöcher von er-

storbenen Geisern und tektonisch bedingt entstandenen [Erdbeben-]Brunnen (→ 18 +3).  

Als kleine Hohlform gilt nur die in den minerogenen Straten (des Flachlandes) entstandene und re-

zent bestehende primäre [primitive] Form. Im Gegensatz zur (im weitesten Sinne:) geomorphologi-

schen Kategorisierung der kleinen Hohlform (z.B. a la WEISSE;→ 18 +4) ist es für die funktionale Ka-

tegorisierung entscheidend, ob die Geländevertiefungen organogene Sedimente [Torf, Sapropele, 

Mudden, Schlamm] oder Wasser enthalten oder ob sie frei davon sind. Moore sind z.B. Indikatoren 

für einen stetig vorhanden gewesenen Wasserzustrom in die [primäre] Hohlform.  

Die Bestandteile eines Kessel-)Moores [Torf, Sapropele, etc.] sind z.B. nur eine Art 'Nutzer' der klei-

nen Hohlform 'Soll'; ebenso wie auch das Wasser kleiner zu- und abflussloser Seen 'Nutzer' einer 

Hohlform ist.  

Es wird (hier) vermieden, für die kategorisierten primären kleinen Hohlformen [Dolinen, Sölle, Pseu-

do-Sölle, etc.] volksmundliche oder allgemeinsprachliche Bezeichnungen wie z.B. 'Tröge', 'Becken', 

'Dellen', 'Mulden', 'Pfannen', 'Pfuhle', 'Tröge' oder 'Wannen' zu gebrauchen. Im übrigen gilt ein Beg-

riffs(Zuordnungs-)system, wie es im Schema 18-1 (Seite 2) dargestellt ist.  

 

0.1 Aus dem in der Literatur behaupteten Zusammenhang zwischen dem Entstehen konkreter 

kleiner Hohlformen und einer dieses Entstehen angeblich bewirkenden Glazialtätigkeit ergibt sich die 

Notwendigkeit, dass sich die Eiszeitglaziologie mit dem Problem des Entstehens der funktional defi-

nierten primären kleinen Hohlformen [soweit diese im einstigen Glazial- und Peri-Glazialgebiet von 




